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Parlamentarische Nachrichten
Außer den iu der gestrigen Plenarsitzung mitge

theilten Vorlagen find dem Reichstage noch die Spezial
Etat für das Reichskanzleramt das ReichSeisenbahnamt
den Rechnungshof für das Deutsche Reich das ReichS
Oberhanvelsgericht die Verwaltung der Reichs Eisenbahnen
jowie über die Einnahmen des Reichs an Wechfelstempel
steuer und an Zöllen und Verbrauchssteuern für da Jahr
1875 zugegangen

Die Wahl der Präsidenten und der Schriftführer
deS Reichstages wird morgen mit Bestimmtheit vorgenom
men werden da das Haus in entschieden beschlußfähiger
Anzahl versammelt sein wird Daß Präsident v Forcken
beck als erster Präsident wiever gewählt wird umerljegt
keinem Zweifel eben so auch daß der bisherige zweite
Vice Präfivent Professor Dr Hänel die Majorität der Stim
men auf sich vereinigen wird

Kaum ist der Reichstag zusammen getreten so
liegen auch schon eine Anzahl Petitionen vor die der Peti
tiou Comm ssion ein reiches Arbeitsfeld eröffnen Bis heute
Mittag betrug die Zahl derselben etwa 70 darunter zahl
reiche sogenannte atte Kunden der Commission welche
regelmäßig in jeder Session mit demselben Gesuch vor die
Commission treten um eben so regelmäßig von dem Bureau
beschieden zu werden daß ve Reichstag keine Veranlassung
gehabt habe daraus einzugehen und oas Petitum abjchläg
lich beschieden habe

Der Miliräretat ist iu Folge der nothwendig
gewordenen Verhandlungen zwischen dem Krregsmintslerium
und dem ReichSkanzleramte erst jetzt dem BundeSrathe zu
gegangen und wild voraussichtlich unrer einer weilereu
Frist von zehn Tagen nichl au den Reichstag gelangen
Aus der Mitte des letzteren joll deshalb eine Interpellation
an die Regierung gerichtet werden weil man befürchtet
daß auf diese Werfe der genannte Etat nicht der sorgfälti
gen Behandlung wird unterzogen werden können die er
bei feiner Wichtigkeit und Bedeutung urrd namentlich bei
den in Aussicht gestellten Mehrfordeiungen erheischt

Sonntag den 1 November 1874

Der Oberkirchenrath hat angeordnet daß vom
nächsten Sonntag 1 November für die Dauer der Reichs
tagssession von den Geistlichen die vorgeschriebene Fürbitte
in das allgemeine Kirchengebet aufgenommen werde

Der Finanz Minister hat sich in einem Sircular
Rescript vom 20 d Mts auf eine Anfrage dahin geäußert
daß zu einer Abänderung der Circularverfügung vom 13
Januar 1870 wonach felbstgefchlachteleS Fleisch zu den
selbstverfertiglen Waaren zu rechnen und der Hausirhandel
der Fleischer mit selbstgeschlachtetem frischem Fleische in
der zweimaligen Umgegend des Wohnortes gemäß Z 58
Nr 2 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 18K9 und
Nr 1 und 5 der Anweisung vom 24 November 1869
überhaupt nicht gewerbesteuerpflichtig ist keine genügende
Veranlassung vorliegt Es ist daher auch fernerhin nach
dieser Circularverfügung zu verfahren

Die Londoner Pall Mall Gazette bringt einen
Artikel über Bismarck und Arnim der unter den zahl
losen Phantasien über dieses Thema ausnahmsweise Beach
tung verdient Die jetzt aufgetauchte hohe Meinung von
dem Charakter und den Fähigkeiten Arnim s Meint der Be
richterstatter fei erst durch sein gegenwärtiges Geschick ent
standen Darin hat er unzweifelhaft Recht Bis vox Kur
zem wußten wir guten Deutschen gar nicht daß Arnim der
geborene Nachfolger Bismarck s sei wir yadey davon zum
ersten male durch die Reclame der Wiener Journalisten ge
hört Auch das ist sicher richtig daß unsere Altconferva
tiven die Republik in Frankreich für eine ansteckende Seuche
halten und daß sie daher mit Arnim s Vorliebe für eine
Bourbonische Restauration einverstanden waren Ebenjo
kennen wir ja die Haltung unserer Altconferoativen in der
kircheupolittschen Frage Sie wollen lieber die Staatsho
heitsrechte der Römischen Kirche preisgeben als daß sie auf
das Element der Autochät verzichten möchten welches der
privilegirte Klerus darstellt und das wie sie meinen auch
de übrigen bisher privilegirte zu gute komme Wenn
der Correspoudent des Englischen Blattes aber me nt daß
Männer wie Graf Moltke und Graf Roon die Neigungen
Arnim s für eine Französische Restauration theilten so halten
wir dies für entschieden irrig Beide Männer sind viel zu
gute Politiker als daß sie nicht wüsten daß ein königliches
Frankreich leichter K iegsbündniffe schließen würde als ein
republikanisches Von besonderem Interesse ist die an
schauliche Schilderung welche der Artikel von dem Haß der
Feudalen überhaupt gegen Bismarck giebt Die tiefe Ab
neigung welche zwischen dem leitenden Staatsmanne und
unjerer altconfervativen Aristokratie besteht ist in der That
in jüngster Zeit wieder recht bemerkbar geworden Und sie
beruht auf voller Gegenseitigkeit BiSmarck wirft seinen
früheren Bundesgenossen vor daß sie ihn in Stich gelassen

man vergleiche nur die kürzlich von Herrn v Diest

Daber veröffentlichten Briefe und sie beschuldigen ihn
daß er dem Liberalismus das Thor geöffnet uud ihre poli
tische Stellung ruinirt habe Wer jemals Mit dem Pom
merschen oder Brandenburgischen Adel iu Berührung ge
kommen ist bemerkt Mit Staunen wie unpopulär BiSmarck
unter dieser Kaste ist Konnte er ja doch bekanntlich in
seinem eigenen Kreise nicht einmal zur Würde eines Kreis
tagsab geordneten gelang n Es verhält sich mit dieser Land
aristokratie ähnlich wie mit unseren evangelischen Land
pasioren Beide war n Jahrzehnte hindurch gewöhnt die
Herren im Lande zu spielen Die Landaristokratie hatte
durch die 90 Stimmen des sog alten und befestigten Grund
besitzes im Herrenhause die ganze Gesetzgebung des Lande

in der Hand und der Pastor brauchte sich nur auf fein
lutherisches Gewissen zu berufen und er war sicher daß

man dies Gewissen mit oll seinen dogmatischen Schrullen
höher stellte als die bestehenden Landesgesetze Die Nach
welt wird es gar nicht begreifen daß in einem geordneten
und mächtigen Staate wie Preußen ein paar hundert Fa
milien des kleinen Adels die ganze Verwaltung und Steuer
gesetzgebung in den Händen halten und daß Tausende von
Bürgern denen nach dem Landrechte und nach gerichtlichem
Erkenntniß die Wieveroerheirathung gestattet war bei den
Herren Pastoren keine Trauung erlangen konnten Diese
W Ukürlichkeiten haben jetzt aufgehört Preußen mußte so
bald es ein Th il Deutschlands geworden war eine Gesetz
gebung beginnen welche allen Klassen nach ihren Leistungen
für den Staat gerecht wird und welche auch den Klerus der
verschiedenen Confessionen unter das Landesrecht beugt
Wenn BiSmarck morgen zurückträte so würde sein Nachfol
ger es auch nicht anders machen können als er UebrigenS
haben die Eonservativen ja noch heute den Vortheil daß
sie so ziemlich alle höheren Verwaltungsposten im Lande
die Stellen der Oberpräsioenten und Regierungspräsidenten
der Unterstaatssecretäre und AvtheilungSdirigenten in den
Ministerien erhalten Die Liberalen haben vorläufig nur
die Genugthuung daß sie gute Resormgesetze machen Aber
so verwöhnt ist jene Partei daß der gedachte Vorzug
den sie noch immer genießt ihr nicht genügt Sie wurde
nur zufrieden sein wenn Bismarck Deutschland zu dem
Zweck geeinigt hätte um es von den Junkern der alten
Provinzen beherrschen zu taffen

Königsberg 24 October Der Verkehr mit nuserem
Nachbarla de Rußland ist schon Vielen wegen der Grenz
sperre und des lästigen sehr streng geübten Paß zwange
recht unangenehm und empfindlich gewesen So neulich
einem unserer Fabrikanten Derselbe von einem russischen
Baumeister welcher ein paar Meilen hinter Augustowo eine
Villa baut aufgefordert wegen Uebernahme von Arbeiten
auf die Baustelle zu kommen that da ohne sich mit einem
ruisischen Passe zu verschen weil qu Baumeister ihm ver

Auf hoher Fiuth

Von Amalie Marby

11 FortsetzungNun gut ich will vorerst noch still zuschauen aber
da sage ich Dir Nelly, setzte ClaS in schmerzlichem
Zorn hinzu ist die Lena schuld wenn es den Wilms
mit Gewalt au der Heimat treibt dann giebt es einen
schlimmen Tanz zwischen uns ja so herzlich lieb ich die
Schwester hab ich könnte ihr ewig gram werden läßt
sie ihn ungehindert ziehen

Dahin darf e durchaus nicht kommen Clas sagte
Frau Nelly tröstend Geht WilmS fort dann ist schier
Alle aus uud ist es an Einem nachzugeben so muß es
WilmS thun weil ich meine daß Lena an ihrem stillen
Herzeleid lieber ganz zu Grunde geht ehe sie ein gutcS

Wort giebt i kNicht doch Nelly an ihr wäre eS was Du von
ihm verlangst WilmS ist nicht der Mann der einmal zu
rückgewiesen seine Liebe wieder und wieder aufdringen thät
uud hoffe ich auch kein solcher Schwächling um eine
eigensinnigen WeibeS wegen zu Grunde zu gehen Ja wer
weiß, schloß Clas die Unterhaltung am Ende sind alle
Deine Vermuthungen falsch

Warten wir es ab sagte Nelly die Achseln zucker d
Sie zweifelte keinen Augenblick an der Richtigkeit ihrer
stillen Beobachtungen nur darüber was denn wohl eigent
lich trennend zwischen den Beiden stand konnte sie nicht
einig mit sich werden

Nun sie wollte dem schon noch auf den Grund kom
men und meinte schon am nächsten Nachmittage als sie
mit ihrer jungen Schwägerin sich allein in der großen
Wohnstube befand die Gelegenheit zu weiterem Forsche
wahrnehmen zu müssen überdies wirkte die Nähe der heute
so schweigsamen Lena fast beängstigend auf die lebhafte

junge Frau
Der arme alte Claußes seufzte sie plötzlich in höchst

Mitleidigem ToN

Lena fuhr bei Nennung jenes Namen unwillkürlich
leicht zusammen

Was ist denn mit dem Nelly fragte sie merklich
unruhig

Hast Du wirklich noch nicht gehört Lena, antwor
tete die junge Frau lebhast daß Wilms wieder von hier
fortgeht Ich sage das ist nicht recht von ihm seinen alten
halbbiinden Vater auf Nimmerwiederlehr zu verlassen Elas
ist auch außer sich darüber und Dein Vater memle heute
Morgen er hätte dem Wilms den er immer für einen
ganz vortrefflichen Mustersohu gehalten solche Herzlosigkeit
nicht zugetraut

Lena erwiderte nichts aber der Schwägerin entging
nicht wie daS immer tiefer über ihre Näharbeit sich nei
gende Antlitz so weiß wurde wie das Lmuen auf ihrem
Schooß und die zitternde Hand nur noch mühsam die
Nadel zu hallen vermochte

Nelly stellte sich aber als ob sie die Bewegung deS
jungen Mädchens gar nicht bemerkte und fuhr nach kurzer
Pause wie mit leichter Empfindlichkeit fort

Du sagst ja keine Sylbe Lena Bist wohl gar nicht
überrascht von der Neuigkeit welche Dir am letzten Ende
ganz angenehm klingt da Du WilmS schon lauge nicht mehr
leiden wagst Nun und wen vaö auch um seinen
alten halb erbl ndeien Vater meine ich sollte Dir es aber
leid thun

/Newiß Nelly kannst Du wirklich auch nur einen
Augenblick glauben daß dem ncht so ist versetzte Lena
Weich mit hörbar zitt rud r Stimme

Verzeihe liebe Lcna sagte F u Nelly indem sie
ihre Arbeit bei Seite legte und dicht uebeu dem jungen
Mädch n Platz nahm ich sollte Dein gute Herz freilich
besser kennen und nicht an Deinem Mitgefühl zweifeln
Ach Gott denke Dir dem alten Manne haben die hellen
Thränen in den Augen gestand als er eS meinem Cla
erzählt hat Und was meinst Bu wohl treibt Wilms auS

der Heimat fort sLena lieH die Nadel fallen und schlug in überquellen
b MweOl g Wde HM vor dass MW was würde

sie jetzt Alles zu hören bekommen 7 sie wagte nicht auf
zubltcken

Sein Vater meint, fuhr Frau Nelly fort die fer
nen Tropenländer weißt Du von denen er auch unS
so viel erzählt hat hätten e ihm angethan uud die
Sehnsucht darnach zehre schier an seinem Leben und ehe
er da den vor Kurzem noch so blühenden kräftigen Sohn
langsam hinsterben sähe wolle er ihn lieber wieoer ziehen
lassen Sage Lenchen I glaubst Du daß eS seine Richtigkeit
hat mit der Sehnsucht

Wenn er es sagt wird es auch so sein murmelte
Lena tonlos mit zuckencen Lippen

Und ich glaube doch nicht daran und auch Du
Lena die Stimme der jungen Frau nahm einen vor
wurfsvollen Klang n weißt eS recht gut daß es nicht
so ist oder joll ich Dir erst sagen was

Hier sprang Lena ungestüm auf doch eben so hastig
legte NellyZ Arm sich fest um die bebende Mädchrngestalt
uud sie wieder sanft auf ihren Sitz niederdrückend fuhr die
junge Frau in weichem Tone fon

Willst Du mich nicht zu Ende hören Lena Schau
Kind leugnen kannst Du uun doch nicht mehr daß WilmS
Schicksal Dir nichl gleichgültig ist Und Er Nun Dir
ist gewiß noch weniger unbekannt wie mir daß nur eine
unglückliche verschmähte Liebe ihn ruhelos von ban
ne treibt Lena laß ihn nicht ziehe bedenke doch wen
Dein hmter Sinn verstößt dann

Gott Gott woher weißt denn Du daß ich 0
Nelly was habe ich Dir gethan daß Ou so grausam gegen
mich bist stöhnte Lena außer sich

Grausam helfen will ich Dir ja herzliebe Lena
versetzte N UY bewegt und strich liebkosend mir der Hand
über Lenas dunkles Haar Habe ich Dich deun nicht
iuzmer lieb gehabt wie eine junge e Schwester und stets
Theil genommen an Deinem Glück und Leid Sollte mir
da entgangen sein wie fp ganz ander Dn geworden bist
seit Wilms wieder daheim ist

iF ts tzMIg sslgt



sichert hatte er werde die P Angelegenheit auf der Grenz
station Augustowo für ihn reguliren Der Mann hatte
sein Versprechen auch gehalten jedoch nicht so ausreichend
als es nöthig war Denn als der Eisenbahnzug in Augu
stowo ankam und wie gewöhnlich von russischen Gensdarmen
umstellt wurde ward unser Fabrikant als paßloses Indi
viduum durch einen derselben an der Weiterreise gehindert
und eingeschlossen und mehrere Stunden darauf als ein
Eisenbahnzug von Rußland angekommen war wieder durch
einen Gsnsdarmen zum Zug geführt der ihn in ein Coups
packte und zurück nach Preußen fahren ließ Die Be
wachung des Mannes war eine so strenge daß der russische
Gensdarm ihm sogar die leibliche Erquickang die er sich
vor der Heimreise an dem Büffet der Eisenbabnrestauration
schaffen wollte entschieden versagte Und daß der Mann
noch gut davonkam hat er seiner durch dsn russischen
Baumeister erfolgten Anmeldung vornehmlich aber einer
deutschen Paßkarte zu danken in deren Besitz er sich glück
licher Weise befand Ein Mädchen das von russischen
Herrschaften in Deutschland für Rußland gemiethet worden
war die ihr ebenfalls versprochen hatten sie werde in
Augustowo ihre Paßangelegenheit regulirt finden saß schon
mehrere Tage daselbst und harrte ohne Mittel wie sie
war ihrer Erlösung Unser Fabrikant ließ sie noch zu
rück und hat auch eben ihr weiteres Schicksal nicht erfahren
können

Prozeß Kullumnu
WürzbArg 29 Octbr AbdS Proceß Kullmann

Nachdem die Sitzung nach 1 Uhr vertagt und um 3 Uhr
wieder aufgenommen worden war bestätigte zunächst der
Sachverständige Dr Franque Bezirksgerichts Arzt in
Kissingen sein vom Schwurgsrichtspräsidenten auS den Akten
verlesenes Gutachten und bezog sich gleichzeitig auf das Gut
achten des Dr Diruf da mit dem von ihm erstattete
Gutachten im vollständigen Einklang stehe

Zeugs Büchsenmacher Würsflein hat mit der Kull
maun schen Pistole aus verschiedenen Entfernungen Schieß
proben angestellt und gefunden daß ein mit zwei Rehposten
aus großer Nähe abgegebener Schuß für einen Menschen
recht wohl tödttich sein kann Zeuge fügt hinzu ohne scharfe
Ladung fliege ein bloßer Papierpfrepfen nicht weit könne
auch nicht wohl eine Verletzung hervorbringen

Sachverständiger Kunstgärtner Bauer ist der Ansicht
daß der Papierpfropfen nur in dem Falle so vehement wie
geschehen auf den Fürsten Bismarck geschleudert werden
konnte wenn derselbe auf scharfer Ladung saß es hätte
denn der Papierpfropfen besonders präpärirt sein müssen

Zeuge Gensdarmerie Sergeant Rieß der die Wache
bei Kullmann hatte deponirt Kullmann habe geäußert
Er bedauere den Fürsten nicht besser getoffeN zu haben

hätte er einen Posten mehr hinein geladen so wäre es viel
leicht gelungen er habe Kullmann vorgehalten wie er als
religiöser Mensch einem anderen Menschen nach dem Leben
trachten könne Kullmann habe erwiedert Ach was das
dient der Sache unsere Bischöfe und Erzbischöfe sind ja
auch eingesperrt Der Angeklagte darüber befragt erklärt
auf diese Aeußerung könne er sich nicht mehr besinnen
Zeugs Rieß versichert er erinnere sich der Aeußerung ganz

genau
Zeuge Gensdarm Sch auer giebt an Kullmann habe

ihn der die Wache hatte gefragt was denn Bismarck
mache Er habe gut gezielt aber Bismarck müsse eine
Bewegung gemacht haben Als Beweggrund zu dem At
tentat habe Kullmann angeben die Kirchengesetze gefallen
mir nicht

Gensdarm Seithel hat sich an der Festnahme Kull
manns betheiligt bestätigt daß in Kullmanns Westentasche
drei Rehposten vorgefunden wurden und führt weiter an
Kullmann habe als er eimmal allein die Wache bet ihm
gehabt gesagt Wenn ich auch meinen Zweck nicht erreicht
habe so sind nsch immer genug Leute aufgestellt die den
selben Zwcck verfolgen und auch erreichen werden, Kull
mann habe hinzugefügt der Tod sei ihm gicichgittig es sei
besser daß einer stürbe als das daß die ganze Religion zu
Grunde gehe

Kullmann erklärt Ich entsinne nrch dieser Aeuße
rung nicht ich kann nur gesagt haben es mögen wohl noch
mehrere auf Bismarck schießen daß mehrere dazu aufgestellt
sind habe ich nicht gesagt

Zeuge Seithel hält demgegenüber seine Aussage
aus s Bestimmteste aufrecht und fügt weiter hinzu Kull
mann Habs auch gesagt in 10 Jahren werde Bismarck
doch erschossen sein

Zeuge Lehrer F unkel ans Neustadt Magdeburg des
sen Schule Kullmann besuchte schildert Kullmann als einen
zwar mittelmäßige aber geistig durchaus normale dabei
indeß trotzigen und widerspenstigen Schüler Kullmann
bestreitet daß er trotzig und widerspenstig gewesen sei Der
Zeuge fährt fort Kullmann s Mutter sei vor etwa einem
Jahre irrsinnig geworden und inzwischen in einer Irren
anstalt gestorben Der Vater Kullmann s habe seine Häus
lichkeit wohl etwas vernachlässigt Irgend ein Umstand aus
dem geschlossen werden könnte daß der Angeklagte in seiner
Jugend Zeichen von Excentricität oder gar geistiger Störung
verrathen habe sei ihm dem Zeugen nicht bekannt geworden

Zeuge Böttchermeister Welsch aus Neustadt Magde
burg deponirt im ersten Lehrjahre habe sich Kullmann gut
betragen später habe er ihm ertheilte Befehle vielfach mit
verdrossener Miene aufgenommen habe sich widerspenstig
und tückisch besonders den Gehilfen gegenüber gezeigt Er
sei einmal dazugekommen als Kullmann mit einem Schnitzer
nach dem Gesellen Welsch geworfen habe Die Kirche hab
Kullmann entweder sehr wenig oder gar nicht besucht

Zeuge Böttchermeister Jenrich aus Salzwedel sagt
aus Kullmann habe bei ihm in Arbeit gestanden und die
Kirche anfangs nicht besucht Nach etwa 5 Wochen aber

gegen Ostern sei Kullmann zur Kirche gegangen Derselbe
habe aus die Maigesetze geschimpft habe dann auch den
katholisch, Verein besucht und habe auch ihn zum Mitgehen
eingeladen Kullmann habe gesagt dort gäbe es gute Bier
und Cigarren auch werde dort alles gut erklärt gelegent
lich habe derselbe auch geäußert wenn wegen der Mai
gesetze einmal Krieg wird gehe ich auch mit Je länger
Kullmann der nach seiner eigenen Angabe sich früher gar
nicht um Religion gekümmert den Verein besucht desto
mehr habe derselbe von dem Kirchenkonflikte gesprochen
Kullmann habe einmal 3 Thaler Vorschuß von ihm verlangt
die er demselben verweigert weil Kullmann noch im Vor
schuß gewesen sei Kullmann sei darauf fortgegangen bald
aber mit einem Thaler zurückgekehrt habe denselben aus
einem österreichischen Gulden und einem Zehngroschenstück
bestehend auf den Tisch gelegt und gesagt den Thaler habe
er vom Pfaffen Der einzige katholische Geistliche von
Salzwedel sei Pfarrer Stoermann Er Zeuge habe Kull
mann dann die anderen 2 Thaler noch gegeben weil dieser
das Geld seinem Bruder habe schicken wollen er glaube
nicht daß Kullmann noch im Besitz von irgend welchen
Geldmitteln gewesen sei als derselbe den Vorschuß von drei
Thalern von ihm verlangte

Zeuge Cigarrenmacher Müller aus Salzwedel der
mit Jenrich in einem Hause wohnt giebt an Kullmann sei
anfangs ein ruhiger anscheinend fleißiger Arbeiter gewesen
sein Wesen habe sich im Laufe der Zeit aber geändert er
habe an Raufereien Theil genommen viel politisirt und
namentlich einmal gesagt wenn es der Maigesetze wegen
zum Religionskriege kommen sollte würden die Millio
nen Ultramontanen mit den 2 Millionen Liberalen Deutsch
lands schon fertig werden

Nach kurzer Unterbrechung wird in der Zeugenverneh

mung fortgefahren Zeuge Meißner aus Magdeburg
deponirt Kullmann habe einmal in Bezug auf sein Pistol
geäußert das Ding hat seineu Zweck und wird seinen
Zweck auch erreichen Anläßlich eines Romans betitelt

Der Jesuit oder der Zweck heiligt daS Mittel, habe
Kullmann gesagt von Oben her werde gewühlt Bismarck
stifte die Romaufchreiber an dergleichen zu schreiben

Kullmann hat gegen diese Aussage nichts einzuwen
den will aber nicht vom Fürsten BtSmarck sondern von
den Liberalen gesprochen haben

Zeuge Böttchergeselle Dörr aus Magdeburg sagt aus
Kullmann habe einmal mit Bezug auf ein Pistol geäußert

ehe er falle müsse noch ein Anderer sollen
Zeuge Böttchergeselle Piper aus Sudenburg war

Nebengeselle Kullmann s und hat gehört daß Kullmann
sagte Wmn der Pfarrer einmal abgeführt werden solle
müsse der Abführende eher fallen Einmal habe Kull
mann auch mit der Pistole geschossen um wie derselbe
sagte zu probiren ob dieselbe nicht versage wenn er auf
Jemand schieße

Böttchergeselle BruScoviuS aus Magdeburg depo
nirt Kullmann sei als Lehrling heimtückisch und rachsüchtig
gegen die Nebeugesellen gewesen Auf dem Magdeburger
Central Bahnhofe habe Kullmann auf Befragen nach seinem
Reiseziele erklärt er wolle nach Berlin und Bismarck ein

1 mal aufsuchen
Zeuge Schneidergeselle Kammebleh aus Potsdam

war Anfangs Juli mit Kullmann in der Christlichen Her
berge in Potsdam zusammen Im Laufe des Gesprächs
äußerte Kullmann er werde es noch Jemand besorgen
und zwar demjenigen der die neuen Kirchengeseße gegeben
und die alten verdorben habe Kullmann behauptet er
sei nicht auf der Christlichen Herberge gewesen der Zeuge
erklärte er wolle es nicht bestimmt behaupten ob es der
gegenwärtige Kullmann gewesen Die Aussage des Zeugen
Schulze aus Sangerhausen ist ohne erhebliches Interesse

Zeuge Daseler auS Sangerhausen giebt an Kull
mann habe ein Terzerol mit großem Kaliber und zweierlei
Rehposten gehabt Er Zeuge habe geäußert da passe wohl
eine Spitzkugel hinein darauf hin habe Kullmann eine
Spitzkugel von ihm begehrt er habe aber demselben keine
gegeben weil sein Vater dieselben eingeschlossen gehabt habe
Die Kirche habe Kullmann in Sangerhausen nicht besucht

Zeuge Gastwirth SchnanS auS Nüdlinge giebt an
Kullmann habe in der Nacht vom 11 zum 12 Juli bei
ihm übernachtet und sei Sonntag früh 6 Uhr weggegangen
nachdem er am Abend vorher gefragt ob Fürst Biemarck
schon in Kissingen eingetroffen sei

Der königl Landrichter Debon au Kissingcn depo
nirt er habe daS erste Verhör mit Kullmann etwa eine
halbe Stunde nach dem von demselben verübten Attentate
und zwar auf Ansuchen de Fürsten Bismarck in dessen
Gegenwart abgehalten Vor dem eigentlichen Verhöre habe
Fürst Bismarck Kullmann gefragt weshalb er ihn zu tödten
gesucht habe Kullmann habe geantwortet Wegen der
Maigesetze Fürst Bismarck habe darauf erwiedert eS sei
nicht schön wenn Landsleute auf einander schössen Die
weitere Bemerkung de Fürsten ob ihm nicht von der
Pflicht gegen die Obrigkeit gelehrt worden sei habe Kullmann

unbeantwortet gelassen Der Letztere habe sodann ohne
irgendwelche Bewegung zu äußern eine vollständig klare
Darstellung davon gegeben wie er den Plan zur Ermor
dung des Fürsten gefaßt wie er sich da Pistol und die
Munition verschafft wie er da erstere probirt hqbe und
wie er nach Berlin und spgter nach Kissingen gereist sei
Kullmann sei hierbei vollkommen kalt und gleichgiltig ge
wesen habe keinerlei Widersprüche und bei seiner Erzählung
nicht einmal ein Stocke bemerkn lasse gerade so wie
wenn Jemand ein Anderen von einer Geschäftsreise er
zähle Ja e sei demselben nicht die geringste Aufregung
geschweige irgend kine Störung he Geiste anzumerken
gewesen

BezirkSgerichtSarzt vr lFabri ce spricht sich als Sach
verständiger i längerem Lortrage übenden Gemüts

zustand Kullmann s dahin au daß Z 51 de Reichsstraf
gesttzbuchs auf Kullmann keine Anwendung finde daß
Kullmann vielmehr vor bei und nach der That bis zum
heutigen Tage vollkommen zurechnungsfähig gewesen resp
noch gegenwärtig sei

Der königliche Kreis Medizinalrath Dr Vogt erklärt
nach einem längeren Vortrage über die auf das Genauste
von ihm untersuchte körperliche und geistige Beschaffenheit
Kullmanns daß Kullmann kein Fanatiker aber ein sana
tisirter Mensch sei Derselbe sei gewaltthätig und verschaffe
sich selber gern Recht Er leide nicht an emer fixen Idee
an einer Wahnidee er Habs in völliger Fieiheit den Plan
zur That erwogen und habe mit Ueberlegung und freier
Willknabestimmung gchandelt Mildernd komme nur das
unglückliche Erbtheil von seinen Eltern der Jähzorn und
seine Fanatisirung im katholischen Vereine in Beiracht

Hofrath und Professor Dr von Rienecker erklärt
sich ohne gehörige Voibeieitung und unter dem frischen
Eindrucke der ebeu gehörten Deposiuonen außer Stande
heute sein Gutachten abzugeben und bittet ihm vorher die
Einsicht der Akten zu gestatten vr Hubrich schließt sich
dieser Erklärung an da er Kullmann erst gestern uud
heute gesehen Der Gerichtshof beschließt beide Sach
verständigen morgen zu hören und zunächst ein akten
mäßiges Zeugniß der Irrenanstalt zu Halle in
welcher Kullmann s Mutter gestorben ist verlesen zu lassen

Nachdem dies geschehen dpcnrrt noch der Zeuge
Bezirksgerichtsrath Strössenreuthejr er halte nach sei
nem vielfachen Verkehre mit dem Angeklagten dcn letzteren
für einen begabten Menschen mit schnell r richtiger Auf
fassung Kullmann sei nie in Widersprüche gerathm nur
bei einigen Nebenumständen die derselbe in Abrede gestellt
habe sich bei ihm eine gewisse Erregung gezeigt Er Zeuge
halte Kullmann für eiuen geistig ganz gut begabten Men
schen und sei der Ansicht daß derselbe zur Zeit der Thc t in
vollkommen zurechnungsfähigem Zustande gewesen sei Hier
mit schloß die heutige Sitzung Die Verhandlung w rd
morgen früh 9 Uhr fortgesetzt und ist zu derselben auch
der Kreis Medizinalrath vr Vogt nochmals eingeladen
worden

Würzburg 3V Oktober Die Verhandlung bigaim
9 Uh r mit der Vernehmung des Hofrath Professor o Rie
necker DaS sehr ausführlich begründete Gutachten
Sachverständigen lautete Kullmann ist w der ein religiöin
noch ein politischer Fanatik r er ist keine eigentliche Ber
brechernatur kein gewöhnlicher Meuchelmörder seire B r
standeSkräste sind intakt Dagegen ist KallmalM erblich
belastet mit einem moralischen Defekt Sein Grcßoattr
mütterlicher Seit war Selbstmörder seine Mutter ist st
Geisteskrankheit gestorben sein Vater ist ein Gewohvbcits
säufer daraus refultirt bei Kullmann feine UuselbsWndig
keit im Urtheilen seine Gefügigkeit gegenüber Einwirkungen
von Außen seine Herzenskälte Gewaltthätigkeit usd Eitel
keit Kullmann ist daher zwar zurechnungsfähig aber es
sind bei ihm gewisse angeerbte krankhafte DispoMvtten
vorhanden welche geeignet sind die Freiheit seines Willens
zu beschränken Der Schwurgerichtspräsident resumirt das
erstattete Gutachten nochmals dahin daß Kullmann zur
Zeit der That zurechnungsfähig war und auch gegenwärtig
zurechnungsfähig ist aber in beschränktem Grade

Das Gutachten des Dr Hubrich geht dahin daß
auch er eine erbliche Belastung Kullmann s mit einem
moralischen Defekt annimmt Dieselbe sei Aoch derartig
daß sie nur iu geringem Grade die Tusü/urg des freien
Willens habe beschränken köo r cn Sie meiden auf da
Urtheil des Geschworenengerichts schwerlich von Einfluß
sein können Kullmann hat gegen beide Gutachten nichts
einzuwenden

Nach Angabe der ärztlichen Gutachten verliest der Prä
sident den aktenmäßige polizeilich aufgenommenen Lebens
lauf Kullmanns den Bericht des Magdeburger Polizeipräsi
deuten an den Minister Grasen Eulenburg ferner den Be
richt des StaatsanwalteS za Salzwedil über die Beziehungen
Kullmanns zu den katholischen Vereinen und über die Haus
suchung bei dem Pfarrer Stoermann endlich auch eine
anonyme Zuschrift an den Fürsten Bismarck unterzeichnet

Einer für alle römisch katholischen Christen Aus den
Antrag des Vertheidigers werden darauf einige St llen ans
den Vorträgen Stoermann s verlesen welche von den Ge
fahren handeln denen gegenwärtig die katholische Kirche aus
gesetzt sei und von der zu ihrer Vertheidigung nothwendigen
Einigkeit die man nur in katholischen Vereinen erlerne

Um 11V Uhr beginnt der StaatSauwalt Rüdel sein
Plaidoher Deiselbe kennzeichnet die dreisten Meinungsäuße
rungen welche wenige Tage nach dem Attentate den Mord
anfall als ein veranstalteies Gaukelspiel und als eine Ko
mödie zu bezeichnen wagten Es handle sich nur um zwei
Fragen

1 Hatte Kullmann die Absicht den Fürsten BÄ iarck
umS Leben zu bringen und hat dechlbe deshalb eine scharf
geladene Pistole auf letzteren abgefeuert

2 Hat Kullmann die That mit Ueberlegung ausge
führt Beide Fragen seien von Kullmann unumwunden
mit einem Zugeständniß beantwortet worden

Der Maatsanwalt führt darauf au daß die Projectile
nicht mehr hätten gefunden werden können da Kullmann
nach dem Kopf d S Fürsten gezielt und geschossen habe die
Kugel somit über das Dach des gegenüberliegenden Hauses
HDts gehen müsse Die Verdächtigung vaß Fürst Bismarck
das Attentat selbst veranstaltet habe wird vom StaatSan
walt mit Entrüstung zurückgewiesen Die vollkommene Zu
rechnungtfähigkeit Kullmann lasse keinen Zweifel übrig
Kullmann sei nicht Fanatiker von Hause au er sei erst in
Salzwedel ein fanatisirter Mensch geworden Seine That
sei lediglich eine rohe Gewaltthat au Rachsucht und rassi
nirter Bosheit gewesen der Versuch eines gemeinen
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Meuchelmordes dem jeder ideale Zug fehle Er befragte
daher das Schuldig

Der Vertheidiger des Angeklagten Rechtsanwalt G e r
hard aus Würzburg beginnt seinen Vortrag mit einem
Rückblicke auf den Kirchencovslict und die Entstehung der
Maigesetze Kullmann der sich bis dahin um religiöse
Dinge insbesondere um den Kirchen conflict gar nicht ge
kümmert habe in dem katholischen Männerverein in Salz
wedel n den er aus Langewelle getreten Interesse für
diese Dinge gewonnen und sei durch die dort gehaltenen
Vorträge sanat sirt worden Diesem unheiloclleu Einfluß
sei der Entfaluß Kullmanns zur Ermordung BiSmarcks zu
zuschreiben um so mehr als Kullmann nach dem Gutachlen
der Sachverständigen hereditär mit einem moralischen De
fekte belastet sei Kullmann habe sich in einer krankhaften
die Zurechnungsfähigkeit ausschließenden Gemüthsverfassung
befunden er beantrage deshalb dessen Freisprechung

Die Verhandlung die nach der Rede des Vertheidigers
auf kurze Zeit unterbrochen war wurde um 3 Uhr wieder
ausgenommen Der Staatsanwalt replicirte Kullmann s
Schuld werde durch die Verführung desselben auf welche
die Vertheidigung so großes Gewicht gelegt habe nicht ge
mildert etwas Anderes sei es bezüglich seiner Strafbarkeit
Die Zweifel an feiner Zurechnungsfähigkeit seien künstlich
und mit Gewalt herbeigezogen eine Unfreiheit seines Wil
lens habe aber auch kein Sachverständiger zu behaupten ver
mocht und daraus allein komme es an Der Vertheidiger
wiederholte vochma S alle hauptsächlich in der Behaup
tung daß Kullmann ein Verführter sei gipfelnden Mo
mente sowie diejenigen Umstände aus denen sich auf die
Unzurechnuntisfähigk it Kullmann s schließen lassen könnte
Hierauf vertheidigt sich Kullmann selbst Derselbe giebt eine
Darstellung seines LcbenslaufS Seine religiöse Gleichgül
tigkeit könne nicht auffallen Die Sticheleien seiner Neben
lehrlinge und Gesellen welche sämmtlich protestantisch waren
hätten in ihm den Wunsch rege gemacht die Lehre zu ver
lassen Vater und Meister hätten dies aber nicht zugegeben
deshalb habe er sich absichtlich Unregelmäßigkeiten zu Schul
den kommen lassen In Salzwedel habe Niemand an seinem
Entschlüsse Schuld die Lehre habe ihn eben verdorben Den
Thaler von dem der Zeugs Jenrich gesprochen habe er
mcht vom Pfarrer in Salzwedel erhalten Die Nachricht
vcn der Einsparung deS Erzbischoss von Posen habe ihn
erst auf den Gedanken gebracht Bismarck zu tödten Die
weitere Erzählung Kullmann s enthält zumeist Wiederholun
gen und verweilt bei Nebenumständen Da Kullmann sonst
Nichts anzuführen hat so schließt der Präsident die Ver
handlung und beginnt um 32/4 Uhr sein Resumä

Dir Staatsanwalt Rüdel beantragt fünfzehnjährige
Zuchthausstrafe sowie Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
aas 1V Jahre und begründet das beantragte Strafmaß durch
hüe hohe verantwortliche Stellung des ersten Staatsbeamten
des deutschen Reichs und Preußens Der Vertheidiger be
antragt ein mildes Urtheil gegen den beklagenswerthen be
thörten Angeklagten

Nach einstündiger Berathung erfolgt die Verkündigung
des Urtheils durch den Präsidenten

Dasselbe lautet auf vierzehnjährige Zuchthausstrafe
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und St llung unter
polizeiliche Aufsicht

Kullmann ahm das Urtheil anscheinend ohne Bewe
gung auf als Mileerungsmomen e bei der Urtheilsverkün
digung die Jugend und schlechte Erziehung angegeben wur
den Er verzichtete anf alle Rechtsmittel und wurde sodann
unter starker Escorte in die Frohufeste zurückgeführt

tzivilstands Register der Stadt Halle
Meidung vom 30 October

Geboren Dem Post Amts Assistenteen Friedrich Adolph
Leopold Quehle ein S Wnccnstr 7 Dem Kut
scher Friedrich Krickemey r eine T Steiiiweg 9
Dem Ziwmermann Adam Eduard Lüttich eine T Lie
benaunftr 7 Ein unehel S an der Glauchaischen
Kirche I Zwei ur ehel S Entb Jnstitut

Gestorben Des Büreau Afsistenten der Magdeb Leipz
Eisenbahn Carl Dabronz Eh frau Pauline geb Hausse
28 I 10 M 15 T Lungenleiden Markt 17 Des
Handarbeiters Friedr Christian Ehefrau Marie Doro
thea geb Albrecht efchied Zinke 76 I 7 M 15 T
Oberfchenkelbruch Unterberg 3 Des Bahnarbeiters
Eduard Friedrich T Marie 6 I 8 M DiphtheritiS
kl Rittergasse 2 Der Handelsmann Louis Hoher

66 I 10 M 17 T Lang rlähmung kl Ulrichestr 4
Des Kaufmann und Plantazenbesitzers Wilhelm

Telles Ribeiro zu Ri de Janeiro Sohn Wilhelm
6 I 5 M 2V T M s,i gr UlrichSstr 55

Berichtigung 011 28 October
Gestorben die Ehefrau diS Schuhmachermeisters Johann

Gottfried Lindner nicht Johann Carl Lindner

Lotterie
Bei der heute fortgesetzten Ziehung 4 Klasse 150

Königlich preußischen Klassen Lotterie sind nachstehende Ge
winne gefallen

1 Hauptgewinn von 20000 Thlrn auf Nr 54891
2 Hauptgewinne von 10000 Thlrn auf Nr 27280

und 94979
2 Gewinne von 5000 Thlr auf Nr 87016 u 93485
2 Gewinne von 2000 Thlr auf Nr 20893 50773

und 589V9
49 Gewinne von 1000 Thlr auf Nr 3947 7770

9975 11095 1354 14881 15846 15932 1597t
18624 18849 19312 21764 24048 24814 27472
2 822 2U374 30546 31682 38428 43182 45365
48298 50189 51801 53314 54484 57044 57387
57418 58420 62466 62583 65070 67903 77077
78119 78289 80485 80583 81809 83467 86893
88076 88198 88709 94168 und 94659

53 Gew von 500 Thlr auf Nr 2733 44 57 4734
5148 8731 9088 9375 10256 10824 10916 13 46
14283 14630 15400 17627 18098 19944 20222
20638 24162 24691 24996 29362 29737 35750
39732 41962 43024 43747 52544 5 945 55044
55221 56165 60806 62036 63493 65889 72895
75567 75715 77332 79061 79254 83313 84665
85585 86158 86638 87566 87711 88026 und 90135

78 Gew von 200 Thlr auf Nr 1914 2374 4387
5897 6475 K575 9173 10437 10542 10711 11033
16353 16589 17625 19781 20962 21567 23040
23266 24061 24108 25316 26175 27359 27701
32693 33443 36796 36996 37025 37109 37501
37976 38125 39071 40415 45743 45765 49138
49178 49386 51126 51409 52287 55500 58906
59686 59821 61243 61639 62114 62231 62681
63298 63390 63981 64255 70459 73969 74131
74973 7S633 76446 77153 77549 79353 79794
83877 84616 86424 87069 87994 88420 90989
92536 92873 94482 und 94534

Berlin 30 October 1874

Vermischtes
Am Freitage vergangener Woche hat wie uns mit

getheilt wird der Sohn des Mäkler Boffling in Frie
deburg der Gastwirthiu Thäte daselbst bei einer Spielerei
mit dem Gewehr in den rechten Arm derart geschossen daß
der obere Theil desselben amputirt werden mußte

Im böhmischen Rtesengebirge herrscht gro
ße Weberelend Wie groß dasselbe ist erhellt am besten
au der Zuschrift des Gemeinde Vorstehers von Neuhradck
welche er an den prager Bürgermeister mit der Bitte rich
tet zur Unterstützung neser Armen irgend ein Concert zu
vtranstalteÄ Für Verfertigung eine Stuckes von 146 Ellen
Kattun erhätt laut dies r Zuschrift der Weber 1 Fl 20 Kr
Von diesem Verdienste mutz er das Mehl zum Stärken um
20 Kr und im Winter auch die Beleuchtung bestretten
Zwei Arbeiter benöthigen sechs Tage um mit emem solchen
Stück Kattun fertig zu werden beide bekommen demnach
1 Fl auf sieben Tage oder 162/ Kreuzer zu ihrem Lebens

unterhalt Hat solch ein Weber noch kine Familie oder ist
er einige Wochen ohne Arbeit gewesen so ist das Elend
grenzenlos Schon jetzt können sich die Weber täglich blos
zweimal die meisten aber nur einmal mit trockenen Kartof
feln oder einer sehr schlechten Suppe zur Noth sättigen
und haben in den meisten Fällen beinahe den ganzen Monat
hindurch keinen Bissen Brod Die Leute sehen abgemagert
krank und schwächlich aus und man befürchtet selbst wenn
die Noth nur noch kurze Zeit anhält epidemische Krankheilen
Die Gemeindevertretungen bemühen sich nach allen Kräften
um die Bejammernswerthen nicht vor Hunger umkommen
zu lassen Auf Kosten der Armenanstalten vertheilen sie
Kraftsuppen an d ie ärmsten Weber

Repertoir des Stadt Theaters
Sonntag den 1 November Götz von Berlichiugeu mit
der eisernen Hand Schauspiel in 5 Acten von Göthe

Personen
Kaiser Maximilian H KröterGötz von Berlichingen Hr WagnerElisabeth seine Frau Fr HeinrichsMaria seine Schwester Frl MeyerCarl sein Söhnchen Kl HeinrichsGeorg sein Bube Fr KröterBischof von Bamberg Hr OarokkvAdelheid von Walldorf an des Bischofs Hofe Frl Lieder

Bruder Martin Hr KröterHans von Selbitz Hr AdamFranz von Sickingen Hr WallheimL rse Hr WallradFranz Weislmgens Bube Hr HagenMetzler Sievers Link Kohl Wild Anführer der
rebellischen Bauern Hr Werkenthin Reichardt de Nolte Krellwitz

Thüringisch Sächsischer Geschichts und Alterthums
Bereiu

Monatsversammlung Dienstag den 3 November 8 Uhr
Abends auf dem Jägerberge Das Präsidium

Gesänguttzvereiu für die Stadttzalle
Sitzung des Vorstandes am nächsten Dienstag Abends

6 Uhr in Stadt Hamburg
Ev Lutherische Gemeinde Sonntag den 1 November

Nachmittag 5 Uhr Predigt und heil Abendmahl Herr
Pastor Fei er rag
Hallesche Produeteu Börse vom 31 October
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Courtaae

Weizen 1000 Kit stabil 60 70 Thlr bez exquisit fein ine
Kleinigkeit höher

Roggen 1000 Kilo unverändert hiesiger 62 64 Thlr bez fremder
60 ö TH r bezahlt

Gerste 1000 Kilo matt nach Qualität 63 bis 65 Thlr be
bis 58 Thlr per 1300 Pfd Br v zGerstzumalz 50 Kilo ruhig

Hafer 1000 Kilo fest fein 70 71 Thlr bez 4 l 42 Thlr
per 1200 Pfd Br

HAsiujrüchte 1000 Kit begehrt und hochgehalten extrafeine griine
Erbsen 90 Thlr bez

Kümmel S0 Kilo fest 12 Thlr bez
Wickeu 1000 Kilo ohne Handel
Mais 1000 Kilo 60 Thlr bezahlt und gehalten
Lupinen 1000 Kilo gelbe fest S7 Thlr bez
Ostsaakll 1000 Kilo ohne Geschäft
Starke s Kilo beiruhiger Stimmung letzte Preise unverändert

ZV Thlr incl bezahlt
Syirlw 10/100 Ltttr ptzt loco niedriger Kartoffel 18 Tblr

bez Rüben ohne Offerten
RWN mlo in matter Haltung S Thlr angeboten
Priws ivolarLt 80 Kilo bei dem niedrigen Preisstande und bei

dem Eintritt des Winters für laufenden Bedarf gebandelt Pa
raffin in allen Sorten fest

Peirvltll i ds ltjchi bv Mo do
Rohzuckii 50 Ms in allen Gattuugeu roher wie raffinirter Waare

ist die Stimmung heute matt
Nübensyrup öS Ml ohne Notiz
Rüdenmelaffe 50 Silo 49 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo ohne Angebot
Kirschen 50 Kilo do
Kartoffeln 1000 Kilo Speist 18 19 Thlr bez Breun 14 Thlr

zu notiren
5 0 Kilo loco 3 Tblr bez

gMermch 5v Kilo 3 /lz 3 Thlr bez

Th r Thlr bez Weizen 2V 2
Heu 50 Kilo, 1 /s 2 Thlr
Stroh 50 Kilo 22 /z Sgr bez

Bekanntmachung
Im Monat November cr werden die Straßen Laternen

1 in den Tagen vom 1 bis incl IS um 5l/z Uhr und von da ab bis zum
Schlüsse um 5 Uhr des Abends angezündet und

2 vom 1 bis incl 16 und vom 26 bis incl 30 bis 1V Uhr Abends
am 23 bis 7 Uhr Abends
am 24 bis 8 Uhr Abends
am 25 bis 9 Uhr Abends

3 die sogen Mondschein Laternen vom 17 bis incl 26 bis 12 Uhr Nachts
4 au allen übrigen Tagen die Laternen zur Hälfte gleichfalls bis 12 Uhr Nachts

brennen
Verlöscht werden die Laterne

vom 1 bis incl 15 um 6 Uhr und von da bis zum 3t incl um 6 Uhr
deS Morgens

Halle den 28 October 1874 Der Magistrat
Steckbrief

Der Arbeiter Christian Hertlein aus
Suhl 35 Jahre alt 5 Fuß 4 bis 5 Zoll
groß untersetzt blonde Haare blonder Schnurr
bart bekleidet mit dunklem Rocke weißgrauem
Stoffule Militärhose und Militär Hemde
welcher verdächtig ist zu Salzmünde seinen
Arbeitsgenossen eine Ancreuhr mit doppelter
Kapsel von Silber ein baumwollenes Hemd
eine blaue Mütze mit Tuchschirm ein Paar
lanne neu vorgeschuhte RindSlederstiefeln ge
stohlen zu haben ist anzuhalten und dem Kö
niglichen Kreisgerichte hier zuzuführen

Halle den 30 Octob r 1874
Der Stsats Auwalt

Tischler fucht die Marmor und Alaba
fM Waaren Fabrik gr Steinstraße 52

Sachbeschädigung
In der Nacht vom 24 zum 25 oder vom

25 zum 26 d Mt ist die auf der Dorf
straße zu Morl stehende Streichsäule des
Seilermeisters Döuitz durch boshafte Hand
abgesägt worden

Der Eigenthümer hat für Ermittelung des
Thäters eine Belohnung von zwei Thalern
zugesichert Ich bitte um Anzeige

Der StaatS Aawatt
Zum 1 der IS December

wird eine Söchiu gesucht die außer der Küche
etwaS Hausarbeit mit zu verrichten hat

Gute Zeugnisse werden verlangt Mel
dungen Paradeplatz 5 1 Treppt

Cigarreumacher werden gesucht bei

I P Sichler

Einige tüchtige Maurer
werden noch angenommen

Ein ordentliches fleißiges Mädchen kann
sofort in Dienst treten Glauch Kirche 7

Geübte Schneiderinnen auf Damenarbeit
gesucht auch werden noch junge Mädchen
die es erlernen wollen gesucht

Emma Remmert kl Steivstraße 2
Mädchen im Nähen geübt sucht gr B erlin 8,1

Eine geübte Putzmacherin empfiehlt sich
in und außer dem Hauie

an der MorltzNche 1 2 Tr
Als Streichfran empfiehlt sich

Frau Thiele Fleischergasse 14
Ein anständiges Kindermädchen sucht sofort

Stelle durch Frau Rohvstei Trödel 8
Eine gesnnde Amme sucht sofort eine

Stelle kl Märkerstraße 3
I5l, I iei mit Ävr I vviv eluv kleinere

u, 1 vti e r u iii i
in per cker 1187S 1 veriuietl
verietzungshalber ist sofort oder Neu

jahr eine Wohuuug von Stube 3 K
und Zubehör z vermietheu

Blücherstratze 5

Herrschaft Wohnungen
zu vermiethen

Mehrere elegant hergerichtete Wohnungen
Parterre und t Etage mit Gas u Wasser
leitung Gärten mit Springbrunnen u Vor
gärten theils gleich 1 Januar oder 1 April
zu beziehen Näheres bet

S Löw eudahl vor de m Geistthsr 6 s

Sofort zu vermiethen
eine schöne Parterre Wohnung im
Königsviertel Bliicherstratze V bestehend
aus 4 Stnben 4 Kammern Küche Kel
ler und Zubehör uebst großem Hof Re
mise ud Stallnng für SV Pferde sowie
großer Boden Niederlagsräume eignet
sich besonders dnrch die Nähe des Bahn
hofes zn Getreide Spedition oder jedem
anderen Engros Geschäfte ferner die

Bel Etage per 1 April
bestehend aus 4 Stuben 4 Kammern
Küche Keller uud Zubehör auf Wuusch
Stalluug und Remise

KS Obiges Grundstück ist auch unter
günstig gestellten Zahlungs Bedingunge
preiswürdig zu verkaufen
Slei euivl 6c Königsplatz 6

Eine Wohnung zu 55 sofort so ver

mietbt Spitze 20
Eine Wohnung zu 52 zum 1 Januar

zu vermiethen Spitze 20
3 Stuben 2 K K nebst Zubehör Ostern

zu beziehen Magdeburgerstraße Nr 27
vor Frehberg s Garten



IM

in erca1 leinen und Odijkon gut sitzend
XrAAvn Ullä Ransedetteu 81iIip8S uuä 1 avati VN z

neuest
müene Mimleii xei b MÜei eken u viitetli

in nur Kilten jualitätvn empfiehlt zu solir soliüeii rkl86v
It 8 INIIIVI V keUv Äd il gr Alrichsflr 17

SrI UlLW für Dameu und Kinder empfiehlt billigst
i inliie gr Mrichsstratze 33

Schwert Hemhvter ll HMWcher LtintU
in allen Breiten empfehle zu billigsten Preisen

Leipzigerstr 8S RI
Meine vorzügliche Cigarre

k Wie 13 Thaler k Stück S Pfennige
bringe in empfehlende Erinnernng 5967d

R MU UM vis a vi Gnst Bieber
vbeMdliiiMr kriqMes re888tei e

empfehlen bei billigsten Tagespreisen nnd promptester Anführe

Bestellungen werden im Comptoir I iMKvrstrassv 95 entgegengenommen

Schwarzen Patent Gammet Aufzeichnungen zum Weiß
sticken Schleier und Donna Gaze in allen Farben verkaufen
wegen Aufgabe des Geschäfts zu und unter Einkaufspreis

VvI Hv r Leipzigerstrasze 93
Fertige Ausstattungen für neugeborene Kinder halte stets

auf Lager gr Ulrichsstraße 23Bestellungen auch nach auswärts werden gut und solid ausgeführt

IV kiG keiM kabMadrik u ele anttzr
empfiehlt sich einem hochgeehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf um gütige Beachtung
Außerdem führe von jetzt ab ein einfach gearbeitetes jevoch von sehr gutem Miterml und
dauerhaftes Fabrikat und kann ich dasselbe durch neue Einrichtungen meiner Fabrik

zn ganz außergewöhnlich billigem Preise abgeben

Schicsivig HiiljieinscheLaudcs Ilidllstrit Llittrrit
Ziehung am 25 November Hauptgewinn im Werthe von 1600 Thlr

Loose Ä 7 Hr sind vorräthig bei O Leipzigerstraße
Sonntag den 1 November

frische Pfannkuchen
VS II V sche Bäckerei

74 r H VRi Ä88vempfehlen billigst

Königsstraße IS
und

werden zum höchsten Preise gelaust H 5977 lH
Kü rschner eipzigerstraße 1

Geschäfts Nebernahme
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend mache ich hiercktt die ergebend

Anzeige daß ich am 1 November er die Restauration

übernehme Ich bitte das meinem Vorgänger in so reichem Maaße geschenkte Wohlwol
len auch auf mich übertragen zu wollen und werde stets bemüht sein die Zufriedenheit aller
mich beehrenden Gäste durch reelle und prompte Bedienung zu erw rben

Halle a/S den 30 October 1874 Hochachtungsvoll
HV 1 ZUvAssi

Die frischest Helm schm Malzbonbons
ane konnt die besten egen Hosten u Heiser
keit empfiehlt W Schubert gr Sleinstr 2

und gr Brauhausgasse 31

Kebr 8 I nivil,s
Kr H1r ol 88tr 88v 4

empfetLeu

t in Krösster

in Äsn nvnestvn
N den billigsten preisen

8

Am heutigen Tage eröffnete ich im

Hause des Herrn große
Ulrichsstratze 2 ein

Z z z vi tZvr i ÄRuopkmaedei
welches ich dem Wohlwollen eines geehr
ten Publikums zur gef Benutzung an
gelegentlich empfehle

Eigne Fabrikation und vieljährige
Erfahrung gestatte mir jedeu Auftrag
u achWnnsch auszuführen

ItarK ZkSui tIv
Posamentier uud Knopfmacher

USehr fette echte Kieler Sprotte fette
geränch Aale große Speckflnndern erhielt

Harzkäse a Ttück k in Schocken bil
liger empfiehlt It

Geschnittene Kanthölzer
ofserirt H Wertlivr Mvtzl Weg l

vor dem Steintüore

Alte kräftige Cnba Cigarren a Stück 6
do milde Panemana do a Stück 6

empfiehlt
Königsplatz Nr 6

Lager selbstgeseitigter Sophi Birke u
Mahagoni billigst Geiststraße 24

N

Gistern empfing ich wieder eine frische
Sendung der lso schnell vergriffenen Lam
pen und Gascylinder und empschle
dieselben zu bekannt billigen Preisen

H Tzschachmann
al kr Mmkt 16

trister ck Rossinann
Familien Mi MMine

Vertretung u Lager
in Null bei

kul IlLi m
Carl Nockler

kolrmeerstrssss 29

verkaufe zu bedeutend Herabgesekten
Preisen

Baschttcks Damen u Kinder
Woll Tailletttücher

Kopfshawls
Cachenez in Wolle u Seide
Benähte Tisch u Sophadccken
Seidene Damen Shawls
Spitzen in jedem Genre
Schleife Garnituren
Seid Damen Westen u Fichns
Unterärmel
Garnituren Kragen u Stulpen
Schleier
Flanell Röcke
Moirö u Steppröcke
Ballroben
Weiße n färb Tarlatans Tülls
Ballkragen
Morgenhaube reizend garuirt von

10 an

eilen
in der Nähe des Bahnhofes schöner gesunder
Lage an einer bereits mit Wasserleitung ver
sehenen Straße zu gewerblichen wie Privat
bauten höchst geeignet sind Verhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen

Reflecianlen wollen ihr Apresss unter R
3 xostö rs lltö LlsUtz niederlegen
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8 gr Ulrichsstraße 8
Feine Hosen Westen u Uehevzieyer

verkauft billig Kluge Rannychestr 11
Küchen u ein StubenvfeN z
N Steiuweg 35 im Laven

Ein
verkaufen

Ein
ist zu verkaufe

Zu

1200 H werden bei püukt
ticher Zinszahlung auf gute Hypothek per
I Januar gesucht Adressen nur H H
S4S0 bitte an Z Barck Sk Co Halle
gr Ulrichsstraße 4 abzugeben

6 S c OL AO oc ooZiegen Kaninchen n Hasenfelle 9
9 sowie auch alle anvere Sorten Kelle 0

werden zum höchsten Preise gekauft g
Gerbergaffe 7 g

ooooooioooooooo
Putzarbeiten sowie Gardiueuaustecke

wird schnell uud sauber ausgeführt
Näheres

vor dem Steiuthor 5 1 Tr rechts
Oräentliclik vlkllstiuLüvkkN sovis eins
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Ein Laufbursche
welcher im Schreiben uuv Rechnen nicht un
bew sof gesucht Äsenhandlung Leipzigerstr 6
M ZtZK Gesucht sofort et älteres Miids

chen oder Wittwe zur selbständ Füh
rung e kl einfachen Wirthschaft Nähe
res be i Fr Binn eweitz gr Märkerstr 18

Ge,unde Ammen suchen ivsort Stellen

durch Frau Bmueweitz
Eiu Hausknecht zum sofortigen Antritt

gesucht in Müller s Bellevue
Ein Kellnerbursche wird gesucht

gr Ärauhausgasse 28

G e sucht
zum sofortigen Antritt eiu ordentlicher

A7 kräftiger Laufbursche
Änuge ä Sorte

Herrschaftl Kutscher HauS
u Pferdeknechte und kräftige

Laufvurscheu suchen sofott Stellen durch

Frau VImlvivvM

ira Innern äsr Ätaät

ist dsi 1500 I tilr tur
4 000 LM 2ii vorkautsil

äbsrss äurok
I 0UI8 XtUrt Zr Närkerstr 9 I
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Auctiow w
Donnerstag den S November er

Vormittag von Itt bis 12 u Nach
mittag von 2 bis S Uhr versteigere ich
gVi Rittergaffe 9 Rosenbaum

verschiedene Schnittwaren wollene Unterjacken
Strümpfe Unterhose angefangene Stickereien
sowie Wein Rum Punschextrcct u eine gr
Parthie abgelagerte Äzarren

HV Äuct Comm
2 schwere fette Kühe und 2 fette

Schweine zu verk Böllberger Weg 2
Eine Nähmaschine S nger che üavr

verk billig 11 VereinSstr 6 Rann Thor
Ein großer lebender Kalke Prachtexem

plar ist zu verkaufen
Mtrttnsgasse II im Laden

ZKS Eint Stahlfeder Matratze zu
kaufen g sUcht Näh Meifchergasse 1

Ew Pianino z miethen gesucht
Königestratz IS I

Anständige Mädchen um guten
Attesien für jede Wirthschaft passend auch
manierliche Landmädchen suchen 1 ober 15
November Stellen durch

grau Binneweitz gr Märkerstr 18
Gesunde Ammen suchen Sttlleu durch

Frau B inutweisz
Junge Mädchen welche da Weißuäheu

unentgeltlich erlernen wollen können sich mel

den Fleischergasse 2 Part
Eiu kräftiges Dienstmädchen sucht noch

1 Noo Dienn durch
E Lerche gr KlauSstr 28

Ein Pack Düten gez L am Freitag
Bormittag verloren Gegen Belohnung ab
zugeben Strohhofsspitze 27 oder bet

Herrn Herm Pflug Kleiujchmieden
Ei weiszer Pudel mit gelöm Ohre

ist abhaudeu gekommen
Abzugeben gegen gwn L elohnnng

Schulberg 8
Ett sprechender Jakob adhanoen gekom

men iAvgen Äel aozug Rathswerder 3
Dem Maurer W zu seinem

41 Geburtstage uuereu herzliche
Glückwunsch und ei dsnnerudeS Hoch

Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus

Volksküche kl KlMSstratze S
Sonntag Kalbsbraten ulzkartoffeln Suppe

und Apfelmus
Montag ReiS mit Rindfinsch

Hierzu eine Beilage
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